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5t. ôallcn Beilage 3U tir. 26 fccr Sd?tp*t3er ^rauenjeitung 27. 3uni 1909

Lettes rem ^tic^etmtarfii

„J>ie 3trauc»tftfeii)unfl". Aacß ®r. SEf). H- 33aii be Söelbe,

Çrauenarjt in Haarlem (ÇoQanb). AuS bem Hol»
länbifdjen itberfeßt non fjetix' s]3aul Auguftin. Suit
29 AbMlbungen im SEevt. 1909. Clertag oon
©uftau gifdjer in ^ena.

3» ber grage einer gefunben, fdjöiten unb babei
praîtifdjen Çrauenfietbung liefert biefeë tteine S3ucß oon
bem IjoÜänbifdjen fjrauenar^t ®r. H- SSan be S3elbe
einen roertooden Seitrag. ®enn ber Serfaffer faßt ba§
Uebel bei ber SBurjet an. 9li<ßt bie ©cßultern, benen man
beim beutfcßen IRefornifleib, bem nun toieber faft oerfcbol»
leiten ©acffleib bie §auptlaft ber Kleibung auf bürbete, finb
ber richtige ©tüßpunft für eine jrcecfitiäßige grauen»
fleibung ; and) nidjt bie ©ürtung beS KleibeS unter
ber Sruft oberhalb ber SEaiHenmitte bracßte einen he»

friebigeitben ©rfolg. ®er einficfjtige gadjmann hat
iängft eingefehen, baß mit folgen Serfudjen nur ein
liebet mit bem anberen oetjagt rourbe, benn ftatt be§
Korfetteë ©inengung be§ oberen Srufttorbe§, ftatt
freier Atmung eingeengte Schultern. San be Selbe
fucßte nun mit großer ©enauigfeit ben richtigen Stüh»
puntt in ber ©ürtung auf bem £>üftfnod)en, roeift
barauf h'»/ baß biefe ©ürtung fdjon früher gefannt
unb gebraucht rourbe. OTit §ilfe genau paffenber
Hüftgürtel fdjuf ber Serfaffer ein neue§ praftifcße§
Stleibunggfpftem unb gibt bie genaueften Aitroeifungen

für Anfertigung eine§ folcßen ®ürtel§, bie aflerbing§
nur geübten Hdnben anjuoertrauen ftnb. ®ie Unter»
fleibung, foroie ba§ Kleib felbft richtet fid) bann nach
biefem Hüftgürtel. 3af)lreiche Abhilbungen erläutern
San be Selbes ©pftem. fjür ba§ Dberfleib, ba§ in
SHocf unb StaiUenteil jerfädt, fann oßne große @nt=

fernung oon ber berrfcßenben 3Uoberid)tung ba§ 9iid)=
tige gefunben werben unb bei geroiffenhafter Anfertigung
biefeS ©iirtelS nach 2Jtaß, roirb ein tabeQofer ©iß ber
Kleibung geroährleiftet. ®ie brei Seifpiele für Ober»
fleiber jeigen, baß eine manigfadje Serroeubung biefe?
©i)ftem« möglich ift, ohne aud) nur auffällig 311 fein,
unb baß ber Trägerin biefer fleibung eine ungejroungene
unb babei bod) nidjt faloppe Haltung ißreS Körpers
möglid) roirb.

Kurt SUluenjer: gtißweigeitbe gîetfCer. Soman.
SreiS: brofct). Alf. 3.50; in Seinroanb geb. Alf. 4.50.
(Sita, ®eutfdjeS SerlagShauS, Serlin»©h.)

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

®er junge Serfaffer, in ber ©cßroeij bereits befann
burcß fein leßteS Sud) „Abenteuer ber Seele", hat in
ben Aîittelpunft feine? neuen AomanS eine oon ßcitn»
lieber Stragif erfüllte, liebticße ©eftalt einer alternben
fdjönen grau geftellt, bie ihre entfliebenbe 3ugenb oer=
jioeiflungSootl unb oergeblid) in einer leßten Siebe
feftjuhalten fueßt. Alit ber fcßroärmerifißen SRomanttf
unb ber jietlofen ©ebnfueßt ber 3roanjigjößrigen be»

ginnt ber (Roman unb führt auf mannigfachen Sfaben
in bie tragifomifeße ©rfüllung, bie bie ®reißigjäßrigen

©in cölutttcmmtnitcr "»»

ift bie neue fflolpenta ober oielblumige (Hofe, Mad.,
N. Levavasseur. ®iefe niebrigbteibenbe, immer»
blüßenbe Sofe ift eine ebenfo fenfationelle Sleuein»
füßrung, rcie bie in aller SBJelt berüßmt geworbene
Crimson Rambler. ®ie Selaubung ift faftiggrün, bie
Stätter leucßtenb rot unb erfeßeinen roäßrenb beS

ganjen ©ommerä bis junt ©intritt beS grofteS. Kaum
ift eine ®o!be oerblüßt, fo bilben fteß jaßlreicße Aeben»
jioeige, bie roieberum in furjer 3sit mit ßerrlicßen
Stüten gefcßmücft ftnb; an einjelnen ®olben fann man
bis 31t 60 Slumen jäßten. An fjenftern, SalfonS,
auf ©räbern, ©ruppen unb Seeteinfaffungen wirft
biefe Aofe bejaubernb. (Kräftige, blühbare Sflanjen
mit ®opfbaHen 5um greife oon 90 ©tS. baS ©tücf,
10 ©t. su gr. 7.50, liefert bie Serfanbgärtnerei Aid).
3ürft in grauetiborf, ^Soft SilSßofen, Aieberbapern.;

Zur gefl. Beachtung.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,

indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Schriftlichen Auskunftsbegehren mnss das Porto
^ für Rückantwort beigelegt werden.

Haushälterin.
1359} Gesucht eine treue, zuverlässige
Person gesetzten Alters zu einer
kleinen Familie zur Besorgung der
Haushaltung für einige Monate. Lohn
nach Uebereinkunft. Zu erfragen sub
Chiffre K S 1359 bei der Expedition
des Blattes.

Cin in jeder Haus- und Handarbeit
& bewandertes und selbständiges

Frauenzimmer reiferenAlters, aufderen
Charakter und Leistungen man sich
verlassen kann, sucht Stelle zu einer
kleineren Familie, wenn auch aufs
Land, wo auch ihr zwölfjähriger
Pflegesohn (Verwandter) geeignete
Unterkunft fände. Der Knabe sollte
Gelegenheit haben, in der schulfreien
Zeil sich nützlich zu machen
(Kommissionen, Garten- und Hausarbeit,
Handreichung im Geschäft etc.). Die
Suchende kann eigenes Mobiliar
mitbringen, verfügt über beste Referenzen
«. macht ganz bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten unter F V 1331 befördert
die Expedition.

Cine Dame französ. Nationalität,
G welche auch englisch und spanisch
spricht, sucht Stellung als Gouvernante
zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Vorgezogen würde Engelberg. Die
Re/lektantin bietet nach Charakter
volle Gewähr. Hauptbedingung ist
gute Nahrung und ebensolche Behandlung.

Gefl. Offerten unter Chiffre
L S 1350 befördert die Expedition.

fÛPTUIM

JWime

Erfrischendes
pikantes Getränk

sofort fertig. I
l"! Gfas Zuckerwasser mit STropfen

Alcool de Menthe

deRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,^(ähungen
geklemmung, Mattigkeit.
Nur echt in Originalflacons mit d.

Namen Ricqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

K

Kt. Unterwaiden (Schweiz)

715 m ü. M.Luftkurort Lungern
Idyllisohe Lage. — Station der Brünig-Bahn.

Pension Friedheim eÄSPtlai"
für Ruhe- und Erholungsbedürftige. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—6.50.
(Zà 2320 g) Prospekte zur Verfügung. [1324

Schwefelbad u. Luftkurort I. Ranges

Walzenhansen
(Schweiz, 700 m über Meer, 300 m über dem Bodensee).

1834] Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Herrliche Lage, prachtvolles

Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen, ausgedehnte
Tannenwälder, Mineralquelle von hoher Radioaktivität, Trink- und Badekuren,
Hydro- und Elektrotherapie, Massage, Kohlensäure- und Soolbäder. Ständiger
Kurarzt. Hotels und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Prospekte und
Auskunft durch den
(Z G 1375) "Verkehrsverein Walzenhansen.

Kurlandschaft
^5^5 zwischen Säntis 2504 m, Churfirsten

1

ca. 2300 m, Speer 1956 m und deren
Ausläufern, Talsohle 600 bis 1100 m. Saison Mai bis Oktober. Herbstaufenthalt
noch sehr angenehm. September und Oktober stimulierend und kräftigend.
Adr. : Korresp.-Bureau des V V. T : C. G Würth in Lichtensteig. Prospekte gratis u.
franko. Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 2 Fr.
Chromoalbum 1 Fr. Im Korrespondenzverkehr Frankatur erbeten. Vorzügliche

bestbewährte Indikationen. Grosses Exkursions- und Touristengebiet.
Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3, 3'f>, 4, PL, 5, 6. [1366

Jakobsbad (Appenz. J.-Rh.) 876 m ii. M.
Station d. Appenzellerbahn.

Bad- und Molkenkuranstalt.
Juni Eröffnung ~^ü 1 Juni

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu
Trinkkuren, und zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien
indiziert sind. — Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,
besonders für hartnäckige, chronische Rheumatismen aller Art.

Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft, Molken-, Kuh-
nnd Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf- und Douchebäder,
Soolbäder und andere ehem. Zusätze. [1251

Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgs-
tonren. Kurarzt : Dr. Hildebrand in Appenzell.

Sorgfältige Bedienung, gute Küche, frisch renovierte Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung. Pensionspreis Fr. 5—5. 50. Vier
Mahlzeiten, alles inbegriffen. Prospekt wird franko zugesandt. Es
empfiehlt sich auch Touristen und Passanten bestens (Z G 822)

— TELEPHON — Joh. Elser-Sager.

I. Zürcher
Frivat-Kochschule und HauMungs-Pmonat

Feine Küche, Backen, Einmachen, Kranken-
kücho, Tranchieren, Garnieren,
Tischservice, Einkauf usw.

Nächste Kurse: 14. Juni
5. Juli

Kursdauer: 1, 2 und 3 Monate.

Gründliche Ausbildung in allen wirtschaftlichen
Fächern. Kochen,Waschen, Bügeln.

Gartenbau, Gesundh.-Lehre, Kranken- und
Kinderpflege, Handarbeiten, Buchführung,
Schneidern. [1360

Beginn der üauslialtungHknrse :
14. Juni, 5. Juli.

Kursdauer: 4 und 6 Monate-
Geräumiges, komfortables Haus, Bäder, elektr. Licht, Garten. Vorzügliche
Verpflegung, Familienleben. Beschränkte Schülerzahl. Externat u. Internat.

Prospekte und Referenzen durch

Frau Martha Kern-Kaufmann
dipl. Kocli- und Hauslialtungslehrerin

Physikstrasse 7 ZÜRICH V „Villa Vesta"

Gesucht:
ein einfaches Mädchen, das nähen und
flicken kann und Liebe zu Kindern
hat, zur Nachhilfe im Haushalt neben
Küchenmädchen. Offerten sub Chiffre
E1361 befördert die Expedition d. Bl.

Gesucht:
eine Kocblebrtocbter in ein besseres
Hotel am Vierwaldstätlersee, neben
sehr tüchtigen, soliden Chef, zu sehr
günstigen Bedingungen. Sehr feiner
Tisch, dazu geräumige, luftige Küche.

Ebendaselbst wird auch eine Saal-
Volontärin gesucht. Schriftl. Offerten
sub Chiffre J S 1349 befördert die
Expedition des Blattes.

Cine gebildete, in jeder Beziehung
zuverlässige und tüchtige Person,

die über gute Empfehlungen verfügt,
würde Stelle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Rindern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre F V1322
befördert die Expedition.

Jfür einen Jüngling von 16 Jahren,
* welcher sich in der deutschen
Sprache vervollkommnen möchte, wird
in einem Geschäfte irgendwelcher
Branche auf das Bureau Stella
gesucht als Volontär, event, bei
Entrichtung eines kleinen Pensionsgeldes.
Bedingung : Familienanschluss.

Offerten sub Chiffre M P 1363 befördert

die Expedition des Blattes.

Frische Kuhmilch
mit [981

Welliu's Nahrung
ist das bewährteste Nähr- und
Stärkungsmittel für Kinder, Erwachsene,
die an schwacher Verdauung leiden,
und Rekonvaleszenten.

In allen Apotheken u. Droguerien.

für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. t1192

St. Gallen Beilage zu Nr. 26 der Schweizer Frauenzeitung 27. Iuni l9V9

Neues vom Büchermarkt.

„Z>ie Arauenkkeidung". Nach Dr. Th, H. Van de Velde,
Frauenarzt in Haarlem (Holland), Aus dem
Holländischen übersetzt von Felix Paul Augustin. Mit
29 Abbildungen im Text. 1909. Verlag von
Gustav Fischer in Jena.

Zu der Frage einer gesunden, schönen und dabei
praktischen Frauenkleidung liefert dieses kleine Buch von
dem holländischen Frauenarzt Dr. Th. H. Van de Velde
einen wertvollen Beitrag. Denn der Verfasser faßt das
Uebel bei der Wurzel an. Nicht die Schultern, denen man
beim deutschen Reformkleid, dem nun wieder fast verschollenen

Sackkleid die Hauptlast der Kleidung aufbürdete, sind
der richtige Stützpunkt für eine zweckmäßige Frauenkleidung

; auch nicht die Gürtung des Kleides unter
der Brust oberhalb der Taillenmilte brachte einen
befriedigenden Erfolg. Der einsichtige Fachmann hat
längst eingesehen, daß mit solchen Versuchen nur ein
Uebel mit dem anderen verjagt wurde, denn statt des
Korsettes Einengung des oberen Brustkorbes, statt
freier Atmung eingeengte Schultern. Van de Velde
suchte nun mit großer Genauigkeit den richtigen Stützpunkt

in der Gürtung auf dem Hüftknochen, weist
darauf hin, daß diese Gürtung schon früher gekannt
und gebraucht wurde. Mit Hilfe genau passender
Hüftgürtel schuf der Verfasser ein neues praktisches
Kleidungssystem und gibt die genauesten Anweisungen

für Anfertigung eines solchen Gürtels, die allerdings
nur geübten Händen anzuvertrauen sind. Die
Unterkleidung, sowie das Kleid selbst richtet sich dann nach
diesem Hüftgürtel. Zahlreiche Abbildungen erläutern
Van de Veldes System. Für das Oberkleid, das in
Rock und Taillenteil zerfällt, kann ohne große
Entfernung von der herrschenden Moderichtung das Richtige

gefunden werden und bei gewissenhafter Anfertigung
dieses Gürtels nach Maß, wird ein tadelloser Sitz der
Kleidung gewährleistet. Die drei Beispiele für
Oberkleider zeigen, daß eine manigfache Verwendung dieses
Systems möglich ist, ohne auch nur auffällig zu sein,
und daß der Trägerin dieser Kleidung eine ungezwungene
und dabei doch nicht saloppe Haltung ihres Körpers
möglich wird.

Kurt Muenzer: Schweigende Meltkcr. Roman.
Preis: broach. Mk. 3.5V; in Leinwand geb. Mk. 4.50.
(Vita, Deutsches Verlagshaus, Berlin-Ch.)

eäi.zciinz
Alpsn-si/Iilcii-si/Isiil

koste lilncker-diakrunx.
Ois Ilüobss fr. 1.3k>.

Der junge Verfasser, in der Schweiz bereits bekann
durch sein letztes Buch „Abenteuer der Seele", hat in
den Mittelpunkt seines neuen Romans eine von heimlicher

Tragik erfüllte, liebliche Gestalt einer alternden
schönen Frau gestellt, die ihre entfliehende Jugend
verzweiflungsvoll und vergeblich in einer letzten Liebe
festzuhalten sucht. Mit der schwärmerischen Romant,k
und der ziellosen Sehnsucht der Zwanzigjährigen
beginnt der Roman und führt auf mannigfachen Pfaden
in die tragikomische Erfüllung, die die Dreißigjährigen

GW Swtnennmnder °°

ist die neue Polyenta oder vielblumige Rose, lllad.,
bl. Osvavasseur. Diese niedrigbleibende,
immerblühende Rose ist eine ebenso sensationelle
Neueinführung, wie die in aller Welt berühmt gewordene
Orimson Rambler. Die Belaubung ist saftiggrün, die
Blätter leuchtend rot und erscheinen während des
ganzen Sommers bis zum Eintritt des Frostes. Kaum
ist eine Dolde verblüht, so bilden sich zahlreiche
Nebenzweige, die wiederum in kurzer Zeit mit herrlichen
Blüten geschmückt sind; an einzelnen Dolden kann man
bis zu 6V Blumen zählen. An Fenstern, Balkons,
auf Gräbern, Gruppen und Beeteinfassungen wirkt
diese Rose bezaubernd. (Kräftige, blühbare Pflanzen
mit Topfballen zum Preise von 90 Cts. das Stück,
10 St. zu Fr. 7.50, liefert die Versandgärtnerei Rich.
Fürst in Frauendorf, Post Vilshofen, Niederbayern.)

/in- Kett. LeaelàiiK.

à â ^ -Nâ ì 'à >!. â
7.?.59j Kosucbt e/ne /reue, ruveidazz/c/e
Oerzon aeze/r/en .l//erz ru e/ner
/./einen rumd/e rur //ezorgunA der
b/auz/ud/um/ /ne e/n/ge ìlkona/e. Oo/m
nae/i Lcbere/n/cun//. ^u er/rac/en zub
L/u//re /k 5 /ZSS bei der /(.r/cedd/cm
dez 7Z/a//ez.

^/n in /eder L/cmz- und /dcmdarbe//
^ bemander/ez und ze/bz/ändi</ez

Orausn^immor rei/eren^ll/erz, au/deren
L/iara/der und Leiz/unc/en man z/cb
ver/azzeu /ccmu. suçât 5/o//s ru e/ner
/de/neren /am///e, menn aueü an/s
Land, mo aue/i ibr rivo7//ü/iriger
7//ec/ezo/m fDermand/er) Aeeigme/e
Ln/er/cun// //inde. Oer ílnabe zo///e
Le/e</en/iei7 baden, in der zcbu//reicn
^le// z/cb nü/r//e/i ru macben s/7om-
mizz/onen, Lar/en- und Tdauzarbe//,
//andre/ebuny /m Lescbd// etc.). O/e
6uebende baun cn/enex ilkobd/ai' ni//-
br/nAen, ver/ÜA/ über bez/e Re/erenren
u. maeb/ Ann: bezcbe/dene.Inzxirüebe.
Le//. L//er/en u/der f f tZSt be/öide,7
die La/iedd/on.

L^/ne Oame //n/iröz. .Va/mna/i/ä/,6 ive/ebe ane/? e/iA/deb iind z/mn/zeb
5/n /e/i/, «uob/ Sto//uoF s/s Loi/voriian/s
ru bdideim oder a/z Leze//zcba//eiiii.
l"orc/ernc/en ivurde Lnye/beiT/. O/e
//e//e/dan//n /ne/e/ iiacb Lbu/ab/e/'
na//e Lem/ibr. Ocui/^/bedinc/ii/u/ /z/
c/u/e Wc-b/uiuc/ um/ ebenzo/cbe Oebci/id-
/any. Le//. O//er/en un/er Lb////e
k S ?SS0 be//íider/ d/e /(.v/iecki/mn.

Centime Msniezkeilänk
sofort fertich. I

s1IìsZ5?>ài'lVZZ5ki'm!t hlropseil

Alcool lie IVIentke

àkiclii.kL
gIki<zk-:LitiA bestens kvzvkkrt bei

trägei- Verclauung
UzgenckriickenZlàngen
Aeklemmung, lî/kMgkeii.

m mit ci.
iVamen

nons voillvouns
msmdrs liu lurx Vsi-îs1SV0.
vksi-slll «I-Iràltlioli.

«

Xt. Untervvslà (Ztlimn)
715 ra il. N.I^ukàueoi't I^unKsrn

làz-IIIsolas Os,ss. — Sbo.bic>r, cksr Lriir,is-ks.Irrl.

vsirsiioir
ttir Rusts- unà OrbolunAsbsckürktiAS. Vsnsiov mit Ammsr ZV S.ZV—K.SV.
(^à 2320 A) vrospssits ünr VsrküAuvA. f1324

8ek>vàlbac! u. l. Kantes

Wàenlisusmi
(Lckzvà, 70V m über ^lest-, 300 m über äem Loäsnses).

1334j vraktsoilbàkn sb 8tstion kbeinovk bol korsoksok. Lsrrliods I-SKS, prsoiit-
voilss vsnorsms üksr àsn z5àN2SN IZocköllssö unà àis ^.Ipsn, ausKsàsdnts
Dannsnvslcksr, lilinoralquslle von koker kaäiosXtivität, Drink- unà Lsàskursn,
Oz^ckro- nnà Olsktrntdsrapis, NssssAS, Xoiilsnssurs- u nci Loolbsàsr. LtsnàiKsr
àrsr^t. Hotels nnci vsnsionsn slisn ^.nspriioden KsnüKsnck. Orospskts unà
àskunkt ciured cisn
(^ O 1375) >Vî»I?» iilinii»««.

Zvvisoiisn Lsntis 2504 w, Otmrtirstsn
^

en. 2300 m, Zxssr 1956 m und cksrsn
áusisutsrn, Daisodis 600 bis 1100 m. Saison älai bis Oktober. Osrbstsuksntbslt
noeb ssbr anKSnebm. September und Oktober stimnlisrsnâ und kräktiKend.
^clr. : Xorrssp.-kuresu äes V V. 7 : 0. K IViirtk in biobtenstsig. vrospskte gratis n.
trsnko. Illustr. Oükrsr KêKsn 50 Ots. in Oriskmarksn. tZsbirKSpanorsms 2 ?r.
Obromoaibum 1 Or. Im Horrssponàsnaverksbr Orankstur erbeten. Vor^üA-
liebe bsstbszväbrts Indikationen, drosses Oxkursions- und DouristenKsbiet.
Oönsionsstuksn laut Vsrbandstarik Or. 3, 31», 4, 5, 6. (1366

5
läppen?. d.-Rb.) 876 m ü. N.
Ltation d. ^.ppsn2silsrbabn.

Kai!- unl! ü/Iolliknliui-anstatt.

àw WW "WU 1 àQÎ
Wasser stark sissnbaitiA, sinnet sieb dabsr vor^üKliob ?.u Drink-

Kuren, und 2xvar in allen Oällen, in denen sisenbaltiKS lllinsralisn
indiziert sind. — Oie lZädsr sind dureb viele OrkabrunKSn berübmt,
besonders tür bartväeki^o, vbronisvuo kbsuwatismon aller .4rt.

^susserst milde OaZs, krisebe, reine ^lpenlukt, Nolksn-, Lab-
unä Asgonmilob aus oixonor L.lp. vampk- und Oonebsbiidor, 8ool-
blldor unä andoro ebom. ^usào. s 1251

Lvbattigo Oromsnadon, Dannenväldsr, soböno äustlüxo und kebirAS-
tourvn Xurar^t: kr. kildvbrand in äppsnaoll.

LorKtaltiKö LsdisnunK, Auts Xüebs, triseb renovierte Zimmer
mit ölektriseker LeleuebtunA. Oensionsprsis Zi-r. T—Z. ZV. Vier
IckabOsitsn, alles inbs^ritken. Orospskt zvird kranko ^uZssandt. Os
emptleblt sieb auek Douristsn und Oassantsu bestens (2 d 822)

I. AiTt-Okei'

Avilis Baetcnli. ^ in m aäsn,
kilotto, ^ravedivrso, (^»rnisrsii, "I'igod-
svrviov, Uivkauk us^v.

Ii.nr8v: 1-t.

5. ìluli
1, 2 unâ 8

Oi-Ulldliedl? ^.u3bilâuiis io allva ^virtsokakt-
ligvttvQ I^'âoìiKrii. I^oeksii.XVagcksri, Lüseln.
(?art«Qdau, OsZuvâd.-Idekrs. XraQknii- ìivâ
Xintt6l-x>ÜS8S, liaiiciardoitsv, LuodkUdi-uns.
Sodllsiäsl-Q. ^13W
^ 14.

^ uriâ 6 Novate-
deraumiASS, komtortablss Oaus, Räder, slsktr. Oiebt, dartsn. Vor?:ü^liobs
VerptlsAUNK, Oamilienlebsn. kesckränkte 8cküler?atil. Oxtsrnat u. Internat.

Orosxskts und Rstersn^en dureb

«ìipl. liocl» niìlì Hlìn«I»«1îiirìK8lv!ireriiì
?àz7swsbrasss 7 V „Villa Vssba"

c m e/u/uc /u-z /HFckoàsn, c/az uä/ieu uuck
///o/ceu /cau/i anck O/este ru X/ucksru
ba/, ?ur /Vac/i/u7/e im //aus/in// neben
/lüc/ienmäc/c/ien. O//er/en zub L/i///ret /SS? de/örc/er/ c//e à/iec/i/ion ck. ///.

e/ne /koob/oidetoattoe in e/n bezzerez
/7o/e/ am l7erma/c/z/ä//erzee, neben
ze/ir /üc/i/men, zo//cken L/ie/, ru ze/ir
ynnz/iAen Rec/inAUNAen. Le/m /einer
D/zc/i, c/ara c/eräum/ye, /u/Zig-e Xac/ie.

L7ienc/«ze//iz/ m/rck anen eine 5as/-
Xo/oi?tFe/i» c/ezuc/l/. Lc/iiu///. d^er/en
zu/i L/i///rc ck 5 ?Z4S be/circker/ ckie

à/iec/i/à c/es ///a//ez.

^/ne yed//c/e/e, m /ecker /ler/e/ninA^ ruver/äzz/c/e nnck /üc/i/iAe Oe/zon,
c/ie über c/u/e /Zm/i/eb/unc/en ver/üg/,
iuüicke 5to//o annehmen, sei es ra
einem a//einz/eüencken ä//eren //errn
ocker rn einem W//mer m// Hindern.
Le/7. An/rag-eii nn/er L/ü^re O X /S??
be/örder/ d/e à/>edl7ion.

d^ür e/nen düna/inA von 76 da/iren,
» me/eüer z/cn in der deu/zc/ien
L/)rac/ie vervo///commnen möc/i/e,mird
/n e/nem Lezc/iü//e irc/endive/eber
TZranc/ie au/ das //ureau L/o//o g»-
»uobt a/z Oo/on/är, even/, bei Ln/-
r/c/i/unA e/nez /deinen Oenz/onzAe/dez
//ed/iic/unc/. 7>ami7ienanzc/i/uzz.

d//e/7en zub Lb///i e /Id /SSS be/öi--
der/ d/e à/iedi/ion dez ///a//ez.

k^riscke Kukmilck
mit s981

Wlin'z Mruuz
ist das bsvväbrtssts biäkr- und lZtär-
kunKsmittel kür Hinder, Orxvaobseno,
die an sobvvaobsr Verdauung leiden,
und kskonvaleszisnten.

In allen vlpotbeksn u. OroKusrisn.

tür alls LOlmüS

bi-iekt 8iek äsnk seinei-

guten Ligensekatten
übei-a» kakn. lNW



Schweizer FrauerwZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

in 2Itltag§ef)en ftnben. ben erften Qugenbraufd)
hinein glänjt ber Qüridjer @ee, fdjimmern bie kirnen
be§ ©djneegebtrgeö. Qu einem unmittelbaren @rleb=
ni§ wirb bie ©djilberung ber fd)önen ©tabt ant grünen
@ee, ba§ heitere Seben in ihr, ber gfrüljling an ben
©eeufern unb bie göhnnädjte im Obertanb. — Knapp,
aber immer ftimmung§geträn!t, nie feutimental, aber
immer empfinöung§notl, rcirb btefeS ®uch, baê non
teuf(hem SiebeSjauber erfüllt unb ein ßodjgefatig auf
bie Siebe unb ©ehnfucfjt ber JJugenb ift, ba§ S3ud) ber
jungen Sftenfchen roerben. ®er ©tabt Qürid) gerotbmet,
bebeutet ba§ 33ud) eine bidjterifcfye Sßerflärung ttnfereé
frönen 8anbe§.
St h- ïraub, ©tabtpfarrer: ^raflftfdjes jur ^inber-

erjiehung. Stuttgart, 1909. Verlag non Sflaj; KieU
mann. 5ßrei§ 9Jîf. 1. —.

®a§ 33ud) enthält treffliche ©ebanfen. 3Iuf bem
SSoben ber djriftlidjen ©rjiehung fu^enb, betont er,
bah ba§ ©er! ber @rjief)ung mit Çreube getan roerben
mitffe. Qm ©djluflroort feine§ 33ucf)e§ fagt er: „®a[s
ooch über unferer ©rjiefjung ber ©eift heiliger Çreube
Hege! ®abei unterftreiche ich &teube. 3n ber greube
liegt ungeahnte Kraft, ftreube ift bent Kinbe fo nötig
rote ©onnenfdjein ber ipflange. Qch lag oon einer grau,
©te hatte einen eblett ®lumettftocf. ®ag für ®ag giefjt
fie ben SBIumenftoc!, locfert bie ©rbe, binbet bie Çflanje
gut an, bah fie nicht abfnicft, unb boch ging biefe ein,

-e§ roarb nid)t§ baraug trot) aller Pflege. ©oljer
fam'3? ©ie hatte eing, aber ba§ roidjtigfte, oergeffen,
fie hatte bie SSlume in eine bttnfle ©cfe gefteltt, roohin

faft lein ©onnenftrahl brang, ftatt ihr am heilen
genfter bie ©obttat beg ©onnenfcheing ju gönnen.
®a tonnte bie Stume nicht gebeihen Unb roo leine
greube ift, gebeiht lein Kinb."

Keue riesenMumlge HmertKaner Keinen. 1368

gür ben jperbfL unb ©interflor finb bie IK e m o n-
tant ober niehrmatg blühenben Stellen nicht genug
gu empfehlen unb ber ülnblict einer blühenben Stelle
ift um biefe Qeit etroag herjerfreuenbeg. ®ie neuen
riefenblumigen 2lmeritaner=9telten finb eine bebeutenbe
33erbefferuug unferer IRemontanUStetten ; ihr ©ud)§
ift bebeutenb träftiger, bie fehr grohen 93tumen haben
eine beffere §altung unb planen nidjt, ">a§ bei unfern
IHemontantnelten fo häufig oorlommt; bie ipflangen
remontieren leichter unb reichet at§ bie gewöhnlichen
tftemontantnelten. ®te ©igenfàjaft beg Qmmerblüheng
ift bei biefen auSgegeidjneten Stellen fo auggeprägt
roie laum bei einer anbern Sßflanse, unb hei richtiger
Kultur ift eg leicht, täglich im ©omiiter unb ©inter
nicht nur ein, fonbern mehrere gafjre hinburd) non
öettfelben spflattjen tabeHofe S31unteit gu fchneiben. (®te
SJerfanbgärttierei Sticharb gürft, graueitborf, Sßoft
33il§hofen, Stieberbapern, liefert träftige ißflanjen mit
ïopfballen gu 75 ©t§. per ©tüct, 10 @t. ju gr. 6.25.)

Probe - Exemplare der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

S&rtefftajktt ôet? ^eôaRficm.
gine ^eferin. ®urch bie gut nerfdjloffene ©chadjtel

hinburch brang ber müßige ®uft beg rounbernoQeit
Sllpengruheg, mit bem „©ine Seferin" ung fo freunb=
ltd) überrafdht hat. ©ie eben frifd) nom ©traud)
gepflüdt, lagen bie prächtigen Sllpenrofen ba, eine
©eibe für bie Slugen unb für bag £>erg, bag fold)
liebengroürbigeg ©ebeuten roarm entpfinbet. Seien
©ie herzlich bebantt für bie greube, bie ©ie ung
gemacht haben. 3hrc Ulnonpmität hat ung not eitt
ÎMtfel gefteHt, mit beffen SBfung roir ung befdjäftigen.
©ollen ©je ung nidjt behilflich fein? ©eien ©ie einft=
roetlen herglid) bebantt unb auf'g befte gegrüßt.

Die erste Runzelt926
ift ber erfte roaljre SBerbrufj ber fd)önen
grau. aitan gebe ihr baher bag SJtittel,
biefelbe roieber Iogjuroerben. ®aju ge»

nügt bie älnroenbung ber nortreff!id)en
©rem« Simon, roetdje ber Oberhaut
ihre ©lafüjität tnieber gibt, inbem fte
biefe gälte nerfchroinben macht, bie ein
leibigeg Slnjeidjen non ntelen anbern

Stunjeln ift, roenn man fiih nidjt norfieht. 3Jtan gehe
roeiter in ber SBehanblung ber §aut unb roenbe 9l«ig<
puöer Simon an, roelcheg alg reineg ©tärtereig
garantiert unb fomit beffer ift, alg aUe gewöhnlichen
ißuber, bie aug ®alg fabriziert finb. ®abur<h erhalt man
fich ein frifchegiSugfehett, big jum hödjften 311ter hinauf

99

Fischer's Hochglanz-Creme

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu &5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Sohuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fischers
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Feliraltorf. Gegründet 1860.

BAD FIDERIS
Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

Saison «Juni bis September*. ——
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

W Heilquelle von Fideris IQwird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬
kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

Untieralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Die Badedirektion : B. Ziltener.Kurarzt: Dr. med. 1. Schelbert.
früher Kurarzt in Brunnen.

bei jlarauKochschule Schokland
1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Sommerferien.
1867] Junge Dame, gleichwie ob
Studentin oder nicht, findet gute
Pension u. ruhigen Aufenthalt
auf dem Lande. Französische Stunden
durch erfahrene Lehrerin. Preis 90 Fr.
monatlich. Man wende sich an

Ulmes. Rogivne
(1121102 L) Ch&tillens (Waadt).

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gyfçax,
Fabrikant, Blelenbach, Kt. Bern. [1281

Fir Midcken d Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Kochkurse Heiden.
Xteginn der Kurse 21. Jnni, 19. Jnli, 1. Sept. (II 2511 (I)

1355] Dauer 6 "Wochen. Praktische Anleitung der feineren und bürgerlichen

Küche. Familienleben. Prospekte. Frau M. Weiss-Küng.

(Z G 1895) Soeben erscheint : [1365

Frauenwege und Frauenziele.
Ein Buch für die Frauen, von Dora Schlatter, aus dem Inhalt :

Es ist schön, eine Frau zu sein. — Es ist schwer, eine Frau zu sein. —
Die Liebe. — Die Ehe. — Die Mutter. — Schatten am Licht. — Die
Ausgestaltung des Mutterberufs. — Die Hausfrau. — Arbeit. — Kleidung. -

Die Pflege des Schönen usw.
Elegant broschiert Fr. 1. 90, geb. Fr. 2. 40. — Gefl. Bestellungen an die

Evangel. Buchhandlung in St. Gallen
öl Katharinengasse Öl.

Ch. Waschanstalt und Klcidcrfarherci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

F'rompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise, ea# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Butterdose „Immerfrisch"
Neu! Neu

1357

Neu! Praktisch bewährt!

„Iramerfrisch" tut man mich nennen,
Tausende, die mich schon kennen,
Praktisch, einfach, ideal,
Löste ich der Frauen Qual,
Weil die Butter süss und frisch
Spende auf der Hausfrau Tisch.

„Immerfrisch" nach 14 Tagen
Darfst nur all' die Frauen fragen,
Jede Stund' und jede Zeit
Ist die Butter frisch bereit.
Bring' die Kosten lOfach ein,
Müsst die „Immerfrisch" nicht sein.

Erhaltlich in Haushaltungsartikel-Goschäfton, Butter¬
handlungen etc. etc — Prospekte gratis.

V. Ehrsam-.letzer, Paulstrasse 35

Zürich V.

Gefunden
im Schweizerhaus,
Rosenbergstrasse 63, schöne
Auswahl in Seidenband, Seidenstoffen

und Seidenreslen.

Wenn Sie [1356

neue Kleider
machen, tun Sie gut, wenn

Sie deren Zutaten vom
Schweizerhaus, Rosenbergstrasse

63, kommen lassen.

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten i1323

Berner-Aipen-Miich.

Alles, was für [1285

gesunde und
kranke Tage

zur Pflege des Körpers gebraucht wird, liefert in bester, bewähr¬
tester Form, tadelloser Qualität und zu billigen Preisen das

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Davos Cïenf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse 11.

Lckvveiüer?reiuen-?eîtung — Blätter Mr clen kâusUcben Kreis

in Alltagsehen finden. In den ersten Jugendrausch
hinein glänzt der Züricher See, schimmern die Firnen
des Schneegebirges. Zu einem unmittelbaren Erleb-
nis wird die Schilderung der schönen Stadt am grünen
See, das heitere Leben in ihr, der Frühling an den
Seeufern und die Föhnnächte im Oberland. — Knapp,
aber immer stimmungsgetränkt, nie sentimental, aber
immer empfindungsvoll, wird dieses Buch, das von
keuschem Liebeszauber erfüllt und ein Hochgesang auf
die Liebe und Sehnsucht der Jugend ist, das Buch der
jungen Menschen werden. Der Stadt Zürich gewidmet,
bedeutet das Buch eine dichterische Verklärung unseres
schönen Landes.
Th. Traub, Stadtpfarrer: praktisches zur

Kindererziehung. Stuttgart, 1909. Verlag von Max
Kielmann. Preis Mk.l.—.

Das Buch enthält treffliche Gedanken. Auf dem
Boden der christlichen Erziehung fußend, betont er,
daß das Werk der Erziehung mit Freude getan werden
müsse. Im Schlußwort seines Buches sagt er: „Daß
ooch über unserer Erziehung der Geist heiliger Freude
liege! Dabei unterstreiche ich Freude. In der Freude
liegt ungeahnte Kraft. Freude ist dem Kinde so nötig
wie Sonnenschein der Pflanze. Ich las von einer Frau.
Sie hatte einen edlen Blumenstock. Tag für Tag gießt
sie den Blumenstock, lockert die Erde, bindet die Pflanze
gut an, daß sie nicht abknickt, und doch ging diese ein,

-es ward nichts daraus trotz aller Pflege. Woher
kam's? Sie hatte eins, aber das wichtigste, vergessen,
sie hatte die Blume in eine dunkle Ecke gestellt, wohin

fast kein Sonnenstrahl drang, statt ihr am hellen
Fenster die Wohltat des Sonnenscheins zu gönnen.
Da konnte die Blume nicht gedeihen Und wo keine
Freude ist, gedeiht kein Kind."

Neue rle§envlumlge HmeManer Nelken. "

Für den Herbst- und Winterflor sind die Remontant-
oder mehrmals blühenden Nelken nicht genug

zu empfehlen und der Anblick einer blühenden Nelke
ist um diese Zeit etwas herzerfreuendes. Die neuen
riesenblumigeu Amerikaner-Nelken sind eine bedeutende
Verbesseruug unserer Remontant-Nelken; ihr Wuchs
ist bedeutend kräftiger, die sehr großen Blumen haben
eine bessere Haltung und platzen nicht, was bei unsern
Remontantnelken so häufig vorkommt; die Pflanzen
remontieren leichter und reicher als die gewöhnlichen
Remontantnelken. Die Eigenschaft des Jmmerblühens
ist bei diesen ausgezeichneten Nelken so ausgeprägt
wie kaum bei einer andern Pflanze, und .bei richtiger
Kultur ist es leicht, täglich im Sommer und Winter
nicht nur ein, sondern mehrere Jahre hindurch von
denselben Pflanzen tadellose Blumen zu schneiden. (Die
Versandgärtnerei Richard Fürst, Frauendorf, Post
Vilshofen, Niederbayern, liefert kräftige Pflanzen mit
Topfballen zu 75 Cts. per Stück, 10 St. zu Fr. 6.25.)

pkà-kxWlsre der Lobweicer. Brausn - Beitung
werden gratis u. krankocugssanckt.

Briefkasten Ser Reöaktiou.
Ktne Leserin. Durch die gut verschlossene Schachtel

hindurch drang der würzige Duft des wundervollen
Alpengrußes, mit dem „Eine Leserin" uns so freundlich

überrascht hat. Wie eben frisch vom Strauch
gepflückt, lagen die prächtigen Alpenrosen da, eine
Weide für die Augen und für das Herz, das solch
liebenswürdiges Gedenken warm empfindet. Seien
Sie herzlich bedankt für die Freude, die Sie uns
gemacht haben. Ihre Anonymität hat uns vor ein
Rätsel gestellt, mit dessen Lösung wir uns beschäftigen.
Wollen Sie uns nicht behilflich sein? Seien Sie
einstweilen herzlich bedankt und auf's beste gegrüßt.

lliv vnsiv kunivl
ist der erste wahre Verdruß der schönen
Frau. Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsteht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sick ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf

IS

?i8à'8 kàAM-eà

làal"
un3trsitis da3 ds3ts Zodudputamittsl der
dstatsvit. xidt vsrdlüfksnd 3sdnsllsn
und 3vdönsn L1an2, kärkt niât ad u. mavdt
dis Nsduds sssodmsidi? und v^asssrdiodt.
Lin ^nstriod ^snll^t svv^dknlied kdr msdrsrs
l'ags. — Tu dssisdsn in vo3en su S», 4O
und KO Ots. dured i'sds 3i>S2!vroi- und
Koduddandlunx. ^1100

^.llsini^vr Ladrikant: H. ^l8vllìvr>
odsmissds Tünddols- und Lstt^varsnkadrik,
î'vlliialltoik. Ls^rUndst 1869.

Xt. Orulisilliàii. — 1000 w. ü. U.
îHkûsorr kirrri sszj«, ---------

Der sissnbaltige Xatronsäusrling der von jeder boebgesobätctsn
NW" IUiI,>ii«II« v»ii lickoiis -MW

wird cu Brinkkuren smxkoblsn: Blutarmen, ölagsn-, Bals- unà Lisrsn-
kranken, sowie Rekonvalescenten. s1252

Meràà, Mrdâà, Mlenàeìiàr.
Brosxskt unâ Brlsckigung von Vnkragsn ckureb (55 S 146)

Ois Backeckirsktion: k. /ilìsner.Xurarct: Dr. msä. 1. Solislbert.

dei HsrauXàeìà ZeWsnà
1066) Zmonatliobs Xurse kür Böektsr aus gutem Lause. Xlsine Lellülerinnen-
cabl srmögliebt grünckliebe Vusbilckuog. Osmütliebss Bamilisnlsbsn. lckssunds
Rage. Bäcker im Lause. Xursgeld kr. 250.—. Brospekts ckurob ckis Vorstsbs-
rinnen D. »«itisiliiill«! unck kl. Uug«iit«»I»I«i.

^ugleieb empksblsn sie illr soeben ersolriensnes praktisobss Xookduvk
mit 700 erprobten Recepten. Lellön ausgestattet à Br. Z. ZC.

Lommerferien.
1367s ^»»x« N»»»«, glsiobwie ob
Studentin oàsr niobt, C»«k«t gute
?«»«!«» u rubigen
auk cksm Rande. Brancösisobs Ltuncken
ckurob erkabrens Oebrerin. Breis 90 Br
monatliob. Nan wende sieb an

AI»»««. Itogivii«
(ll ZllliZ t> VI»âtiUv»« (tVaackt).

kennsi» kslklein
zt^istsk nzlumoüsas!' liisiàtoil llle iiZimsk u. »nzdsn

kennen I.vin«isni>
2u Lemdsn, ^isvd-, Hand-, XUedvn- und
Lsintiiodsrn, dsmustsrt Balten
Ladrikiant. kleZeiik»«'!». Xt. Bsrn. >1281

lir Ms» à lràiiêi!
1072s Verlangen Lie bei Ausbleiben
unck sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge Brospskt ock. direkt
unser neues, unsobackliebss, ärctlieb
smpkoblsnes, selrr srkolgrsiobes lllittsl
à 4 Br. Garantiert grösste Diskretion.
St. I-sdoi-stonîum, Slii-iok,
Iüvuinün»tsi>. Bostk. 13104.

It«g;»»» à«» H»»«« SI. ^n»i, Iî>. I. l^vpt. Il SI
1355s Oausr 6 tVoobsn. Braktisobs Vnleitung der ksinsrsn unck bürgsr-
lieben Xüobe. Bamilisnlsben. Brospekte. ck>,iu L. Bei.ss-RVi/iK.

(2 O 1S95) Losbsn srsebsint: s1365

ffksuenivege unii ffksuennele.
Bin Luob kür ckis Brausn, von Dora Lokiatter, aus dem Inbalt:

Bs ist scbön, eine Brau cu sein. — Bs ist scbwer. eine Brau cu sein. —
Oie Riede. — Oie Bks. — Oie lVlutter. — Lckatten am Rickt. — Oie ^t.us-
gestaltung des lVlutterberuks. — Oie Lauskrau. — Krbeit. — Xleickung. -

Oie Bllege des Lckönen usw.
Blsgant brosobisrt Br. I. geb. ?r. A. 4C. — Osti. Bestellungen an die

Lvsngel. kuvkksnrllung in 8î. lZsIIen

làê». VàsàM lliii lleiteàei
leklinlien S- Lo. vorm. ». »îtàmeistek
i 2g Kîîsnslvkî ^ünivk.

üsltestes, best eingeriektstes Kesobàtî liieser öranvbe.
Vrczrrrxzîs sczr^kâlîl^sts ^krrskirlrr-rrrr^ccktr'Slctsr'^.rrkti-â^s

SesaLsiâstrs prslse. -SK Orstis-Sc-trscBtsIpsoRurrg.
Billülsii-vfipôts in us > eil gi'àereii 8tûàil uild Orteil cler Lefiweix.

îàeàse „Imerked"
Dieu! Dieu î

M57

M! l'i-MzvIi liemIii'î!

^Imin6r5l'i3oìi^ tut man miok nsnnvn,
^au3snds, dis misd 3okon ksnnsn,
1^i-àti3vd, sinkasd, idsal,
Xö3ts iod der Xrausn <^ual,
Wsil dis Lutter 3d33 und krissd
Lpsnds auk dvr Lauskrau ^isod.
,.Immsrkri3ed" nasd 14 ^agssn
I)ark3t nur all' dis Xrausn krausn,
dsds Stund' und i'sds Tsit
1st dis Lutter krisvd dsreit.
Lrinx' dis Xv3ten Ivkaed sin,
^lil33t dis „Iinmsrki-i3ed" niekt 3sin.

Lrkaltlied in Lau3da1tuns3artiksl-(1v3sdäktvn, Lutter-
dandlunxsn vte. sto — Lrospvkts gratis.

DI»i'«l»i»-.I«tz!«i-, Baulstrasss 35

Sûiirîel» V.

LeGUinrlsn
im Lebwsicsrbaus, Rosen-
bergstrasss 63, seböns Vus-
wabl in Lsicksnbanck, Leiden-

stocken unck Leickenresisn.

Vksnn Lie s1356

neue Itleiàsi?
maebsn, tun Lis gut, wenn

Lis deren Butstsn vom
Lobvvsicerbaus, Rossnbsrg-
strasss 63, kommen lasssn.

^Vei 80111611 Xiiiäkm blültkNllkL /lu8-
8klien imä 61116 Kräftige Xon8titution

sieli6i'ii will, 61'IIÜ luv 816 mit elvr

ctltll6Wâlllch6I1 l1W3

keknek-^Ipen-lVtileli.

lONi s1285

csssbincle l.mU

cur Btlvgs des Xörpers gedrauelit wird, liskert in bester, bewäbr-
tester Borm, tadelloser «Qualität und cu billigen Breisvn das

8ällitkt8ste8cdäü 8t. Kalten.
It»««I II»V«« <>lv»L ^«»»«1»

Breiestr. 15 Blatc u. Dork Corratsrie 16 Oraniastrasss 11.
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Wohlschmeckend, gesund und billig

muss ein tägliches Haus- und Familiengetränk sein. Kathreiners
Malzkaffee ist das Getränk, das diese drei wertvollen Eigenschaften
in sich vereinigt! Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich

(hat aber nicht dessen vielfach so schädlichen Koffeingehalt),
besitzt die Nährkraft des Malzes und ist ausserordentlich preiswert.
Seit 18 Jahren glänzend bewährt, wird Kathreiners Malzkaffee täglich

von Millionen von Menschen getrunken. Nur echt im
geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und

Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malz-
kaft'ee-Fabriken. [904

Hochzeits- und

Festgeschenke

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafelgerätjh
Reich illustrierter

Katalog 11006
gratis und franko

Leiclit-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27.

Hochfeines
südfranzösisches

garantiert rein,
Speise-Oel
mild und vollständig

frei von jedem Beigeschmack. Grösste
Haltbarkeit Direkt von den Original-
fässern abgefüllt in neue Blechflaschen
von 4 kg netto. Preis Fr. 2.— p. kg
netto, frankiert durch die ganze Schweiz.

(NB. 4 Kilo sind ca. 4'/2 Liter Oel.)

F. Michel Sohn, Oel-Import
Rorschach a. Bodensee. 11351

AlKIMLFREiE VEiNE
HEILI

er

Prof Dr. Forel schreibt: Ich muss der Wahrheit gemäss

erklären, dass alkoholfreie Weine von Meilen dem Magen
durchaus zuträglich sind, ganz in ähnlicher Weise wie frische Obstsäfte

und mit den gleichen Eigenschaften. Das ist selbstverständlich,
da sie vollständig reine, unvermischte Trauben- und Obstsäfte darstellen
und die kurze Erwärmung auf 60° Celsius deren Eigenschaften nicht
ändern. [1048

Achten Sie darauf
und verlangen Sie nur

CD

3

O" O
CD C/>

-1 CD

SL

<
N CD

3
=r "p ET.
CT CD
CD ß.3 CD

3
CD

o

oo

w

jrïpzbur^i* J
wwerr-CpnW

ist überall in
Eimern
kuFlacoos^

k*u haben^

Eimer à 5 Kilo Fr, 7.— 11348

Feinst geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (O F.)
aus der ersten Schweizerischen iWehlrösterei

Wildegg Aargau
für rasche und bequeme Herstellung von Suppen

und Saucen aller Art.

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft und billig.

l/ft Jn jeder Spezerel-Handlung zu beziehen.

Wichtig für Hausirauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sie einmal einen Versuch mit der [1189

WT vorzüglichen Qualität "MI
=j Schweizer
y Kaffee-Gewürz, V

AROMA
tin

pafenlirler luftdichter Verpackung

Kräftiger undworleilhafler

dis gewöhnliche Cichorien

Das Beste, was Sie verwenden können

Lckvveiser ?rauen-?eitung — Blätter kür âen däusUcken Kreis

Mlààà, Mmâ M Wz
muss kin tàZIiekss Haus- und kumilisnAkti'unk Skin. Xtìtkcsinscs

àlâuk'ss ist àus Ostrünk, àus àisss ârsi vsi'tvoilen LiAsnsekustsn
in sick vki'siniAt! Lc sekmsekt àsm Loknsnkuti'os sski' üknlick
skut ndki' nickt ciksskn visituek so sekààlieksn iîotksinAkkuit), bs-

sit^t àis Mkrki'ntt liss Nuises unà ist uussscoi'àsntlick iicsistvsi-t.
8sit 18 àukcsn AiîìnMnci bstvüki't. vicà Xntiirsinscs Nui/kutlss tìtA-
kek von Niilionsn von Nsnseken Zsti'unksn. Kur eckt im ßs-
sekiosssnsn Làst in cisi' bekannten ^nsstntìunZ mit Lilà unli
kiamsns?UA àss Ltacrers Xnsipp unci àsr Kirina Xatbcsinecs ìVlaix-

kaA'ss-kabi'iksn. !W1

llovll?kit8- uni!

fiî8îgk8lzkenltk

^iiig. kontcollisi-t«

(Zolcì-Waren.
?ssvken.Uki»en.

»»ssiv-SIItisr unli vsrsllderte

Lezieeke unà 7sjeìgeà
lîslck Illustrierter

Xstslog > 1VVS

gratis unli trsnko

leitllt-ûllìjki- à kie.

Xur-plât? I^Ir. 27.

ttoetitsinss
8ÛlIfl-SN?i>SÌ8là8

Lturuntiert rein,
Spaise vsl
milà nnà volIstnnàlLl

trsi von isàsin tZsiKssekinaek. (Irösste
ttnltdaàsit! Oiràt von àen OriZinsI-
tässsrn abAsküIIt in neue Lleokttasoken
von -t kA netto. ?rsis fr. 2.— x. kK
netto, fi-ankiett liin-ek llie gsn?s SvkvveiZ!.

(XL. -t Xilo siiiä oa. 4'/s Liter Oel.)

f. IVIiekel Sekn, Osi-Impoi-t
koi^sr-Iisizk n. Loàsnses. il^^t

NtltlNMUlit Vtltic
neit!

<ZI

lln. ronel seki-sibti Ick muss àsr ^Vaki-köit ASMÜSS

scklài-sn, àuss sllcekolßneiv Wvînv vvn litleîlen àsm àZsn
liul'ekutks ^utiÄZIiek sinli, Zanx in âkniieksr >Vsise tvis triseks Obst-

sätts unci mit àsn Zisicksn LiZensekattsn. Las ist ssibstvsi'stànàliek,
cliì sis voiistànliiA csins, unvsrmisekts Trauben- unà Obstsälts àai-stsilsn
unà àis liul'^s Li-tvâi'munZ nut 60° Osisius àsi'sn kkAsnsekaktsn nickt
ûnàsi'n. ^1048

Eckten 5ie cjsisuf
unci verlangen 5ie nur

cv

scv
»? cv

^ -z

cv- ^
-z>

cv
cv s.-z cv

12
cv

5)

<^o

üb?tsll in
Eimern

^u ksd?n^

Limer à Z Kilo Lr. 7.^ l 13t8

feinst' qei'öslel^ss

Zluik« k^raklt»»usi> <0 X)

>Viia«g^g ^ì»r^»u

Vor^iiglickstes Volksllskrungsmiiiel

UjMz küi Màm
ist àis ^ustvukl sinss nîekîîgen Ils^ikee»i?ussizees.

.Vlucksn 8is lunmui sinsn Vscsuck mit cisc 0189

WWà vor^üglieLeti tzusilität "WU

LLtnz/silEN
o Ksttee (Zev/ür2. N

à palentài- luttiiiàl'Velpaclìuny

M? ^tâltigîrunlinàeilkàr/á êg««àt>nl,i!l>s l!iàien

Dus Lests. Wlls 8is vsccvsnàsn können!
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f>at her ïoffeïnfreie „Kaffee Aar)" auf allen QluéftetUmgen er-
tjatten, auf heuen er (né je<3t oertreten mar, unb bieé ift ber
hefte Dcmeié für bie t;cn>orragenbcn Sigcnfdjaften unb bie
bogienifdje 'Scbcutung biefeè ^robufteê. „Kaffee Aag" bat
fieb in iiberrafrfjenb turner 3ctt bie ©unft beé faffeetrinfenben
Twblitums erworben unb wirb feitené ber iJler^te alé abfotut
imfdhibticbcu ffamitiengetränt empfohlen. ®a,3u bietet ber
,,Ka|fee Aag" rotten ©efdnnact unb ootteé stroma unb ift in
alteu^ befferen ©efeimften ber "Srandfe in 1/o-rpfunb--l>afeten
von 70 cts. an erbätttid). Hingabe ber Q3erfauf»ftelten buret)
G. fvt- HMnbfcfchlcr, 3cl!ifon b. 3üfic£>-

/J"*' - ' '''lé'.,- ' t' ' " îÂJs't --

für 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 00—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058

Uei'gmanii & Co Wiedikoii-Ziiricli.

CO
CO
Ol

das besle aller
5chuhglanzmilM

SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHULER & C'-S

Lungenschwindsucht.
ßeffentlicher, nnvergesslieher Sank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Linngenleiden und .Regel¬
störung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher 3 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Lnngen- nnd Tnberkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches, ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)

aeV\ u. Tut Auch Hüsten, Asthma jeder Axt, Frauen¬
leiden, Rhenmatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantansschläge jeder Art, Skrofulöse
und Rachitis. [1274

Auch brieflich überraschender Erfolg. "911
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

Cacao Be Song.
St-it, über lOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
(jicjtrilndet 1SÏO. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter : Paul Widemann, Zürich II.

prist unübertroffen für die Hautpflege erzeugt rH"-
einen schönen,reinen zarten Teint und ver-

anrichtet alle Hautunreinigheiten — Nur echt xzjg
mit der Schutzmarke: Zwei Berg m anner.

Oekottom-Xotiservetigläser
(Zà 2452 g) (gesetzt. geschützt)
13531 sind die besten und billigsten Einmachgläser der Gegenwart.
Oekonom-Gläser kosten ca. die Hälfte der bisher gebräuchlichen Gläser
und Büchsen und sind weit haltbarer und praktischer wie dieselben.

Zu beziehen durch jede Glashandlung, wo nicht, direkt durch die

„Oekonom"-Sterilisierapparate-Gesellschaft, Wettingen.
Verlangen Sie ausführl. Broschüre über das vereinfachte Sterilisierverfahren

Oekonom gegen Einsendg. von 30 Cts. (auch in Briefmarken).

Modernstes Waschmittel

Perplex
Wäscht-Reinigt-Bleiiht von selbst.

m•mm

Beeilen Sie sich

einzukaufen!

LctivveizierBrauen-Leitung — Blätter kür âen kâuslîcken Kreis

hat der kossemfreie „Kaffee 5?ag" auf allen Ausstellungen er-
halte», auf denen er bis jetzt vertreten war, und dies ist der
hefte Beweis für die hervorragenden Eigenschaften und die
hygienische Bedeutung dieses Produktes. „Kaffee Kag" bat
heb in überraschend kurzer Zeit die Gunst des kaffeetrinkenden
Bnblikums erworben und wird seitens der Aerzte als absolut
nnsdnidliches Zamiliengetränk empfohlen. Dazu bietet der
„Kaisee Kag" vollen Geschmack und volles Aroma und ist in
allen bepercn Geschäften der Branche in bz-'Pfnnd-Paketen
vonPO et?, an erbältlich. "Angabe der Verkaufsstellen durch
C. chr. Bindschedler, Zellikon b. Zürich.

Tnr S.so Tranken
versenden trunk» xs^sn lliuollnulirne

là. S lin. tl. IlliIettL-kdfsIl-8eiteii
(ea. 00—70 l6icìttk68ekà(1iZ-t6

t'einslLii ^oiletts-Zsit'en). ^1058

^ >Vit'«ìíIvON-X>!i'il!».

^2

clas besk alles-

Zckllkglanimi^el
c/xni.

I^un^ensekvvinclsuLkî.
öellenllieker, unvergeWlieker Là

dsin Herrn lV. lkutll, lloinöoputllisellsr t^.r^t in llfisdörtsutsn, rvsloller
msins loollter von illrsm «el»vvrvi» I^i»»s«i»Iki«Iei» und ItvKel
«tNiuiiA vollstündix Ksllsiit tmt, trowdsm dus I.eidsn in dsr?umilis rvur
und vorder Ä un der fisisiollsn Xlrunkllsit, von »»«lern ^.sr^tsn
llsllundslt, gestorben rvursn. Neins loolltsr ist nun mit dem K««eàlivli

« I^nnxei» i»»«! Vail»«»Iivli»t»vil«r (ptitkisiviüe)
Ksdsilt und ist eins lllüllsnds loolltsr, rvslollss. icll iusmit llsrNioll dünkend
de^euAS. (^.mtlioll dsAlsubiZt!) Ztr.

(Oss OriKinuI stellt nur VsrküKUNK.)

áuoll IUn«teii, fsdsr àt, Mr»««»
Iviüvi», Isvlii»«, F>ri»«vii,
lirapL, H»ut»A»««eIiKäx« fsder t^rt SIir«L»I«sv
uncl (1274

Huolt drislliod iiderrssvkeniivr Lrtolg.
'tä SlsxzZuczru.

^uknukinie krkolunxsbedUrttixer «lus xsn?e ckskr.

Lprsollstunden tkiz-Iitli, uuoll von morZens 3 l.'llr,
llis nuollmittuKS 4 Ifllr.

— lSrosedtirs rrlit Os.vks<zllrsNisrl. —

Laeso Ne Song.
Kelt, udsr 100 ckallroir wirorkunrit

erste kre>I> äirckisoll o lNnrks.
vitnilet !?>>?«.

(furuntisrt rein, Isiellt lösiieli, nullrllutt, eiKielliK, kösti.
ttesollmuok, feinstes „Vromu — 3öoliste tVus?eivImungvn.

Veikrvwr! Baut Wicksmann, ^üricll II.

-KuN uniiderlrofsen kür ciie klsukpfstge erzeugt ZPl
einen scdönen, reinen marken leint und ver-

^nicdlel ->»e ldsutunreinigkeiken — dlurecllk
^mit der 3c>iàm arke l ?we> kergmimner.

Vekonom-Xonservengläser
(^lu 2452 K) (^ssst^ll. ^ss cvkumt^it)
1353j s»n A üi« destvi» «nÄ K»IIIi^«tei» llllnmuollKlüssr cksr lZsZsnevurt.
Oskonom-tltlüssr e». «Ii« IlîilLî« cksr llisllsr Ksllrüucllliollsn Lllüssr
unci löüellssn unà sind rvsit lluitllurer unà pruktisellsr rvis àiessldsn.

^u llechsllsn àuroll fsàe LllusllunàlunA, wo niollt, direkt durell die

,,l1e>tonom"'8iei'iIi8ierapparaie-lZeseIl8oiiafi, V/sttingsn.
VsriunKSn 8is uusküllrl. örosollürs ullsr dus 8t«r»I»s»vr-

veràlil'vi» OvIî«i»«lii KSASN llllnssndK. von 30 L!ts. (uuoll in Lriskmurksn).

^à^zcàillel
^k?pl.5X
àcliküeinigk öleiclik von zelbsk.

MMW1M

keeilen 5>e zick

kiliàausen!
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